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Lösungsvorlage: 
Die volle Punktzahl setzt sowohl die inhaltliche als auch die sprachliche Korrektheit der Lösung voraus. 
 
1) falsch – falsch – richtig – richtig – falsch  5 x 1P. 
  
2) ý  Der Wirtschaftsminister ist auch für Bildung und Forschung zuständig. 
 ý  Die Schweiz arbeitet in Bildungsfragen eng mit anderen Ländern zusammen. 2 x 1P. 
 

3)  ý Dolmetscher können im In- und Ausland hinzugezogen werden. 
 ý Fehlende Fremdsprachenkenntnisse dienen als Beleg dafür, dass die Schweizer 

keine Berufspolitikerkaste kennt. 
 ý Ihre Sprachdefizite lassen die Politiker weniger abgehoben wirken. 3 x 1P. 
 
4)  ý Die Schweiz ist das Land der urchigen Bergbewohner. 1 x 1P. 
 
5) Frauen wurden bisher nur dann in den Bundesrat gewählt, wenn sie besser waren als 

ihre männlichen Kollegen.  2 x 1P. 
 Die Verteilung der Fremdsprachendefizite wird in Zukunft ausgeglichener sein. 1P. 
   
 Korrekturhinweis: Ein Punkt für die Begründung, der 2. Punkt wird vergeben für die eigene 

Formulierung, die Satzwertigkeit und die sprachliche Korrektheit der ersten Antwort. 
 
6) dass – über – nach – in  4 x 1P. 
 
7) lieber – besten – höchsten 3 x 1P. 
 

8) steht – gehen – gestaltet – stellen – geführt 5 x 1P. 
 
9) ý anheizen ý zeigen ý aussprechen 3 x 1P. 
 
10) Vertrauen u. Ä. 
 stockend u. Ä. 2 x 1P. 
 
11) befürchteten – wüssten – spreche – könnten – gebe 5 x 1P. 
 
12a) Die Bürger spotteten auch schon früher gerne über Bundesräte. 

12b) Damals ist ihnen aber eher ihr langweiliger Auftritt vorgeworfen worden. 
  

 Korrekturhinweis: Der 1. Punkt für die korrekte Transformation, der 2. für die sprachliche  
 Korrektheit sowie die korrekte Zeitform. 2 x 2P. 
 
13a) ..., die keine Fremdsprachenkenntnisse haben, ... U. Ä.  

13b) Nachdem das Frauenstimmrecht eingeführt worden war, ... ,   
 bis die erste Bundesrätin gewählt wurde. U. Ä. 
 
 Korrekturhinweis: Pro korrektem NS 1 Punkt; die Vorzeitigkeit im 1. NS von 13b) wird 
 mit einem zusätzlichen Punkt belohnt. 4 x 1P. 
 
14) 
Laut Artikel des Tages-Anzeigers dürfte der Bundesrat in der neuen Zusammensetzung 2019 

nun insgesamt ein sehr hohes sprachliches Niveau erreichen, denn FDP-Aussenminister Ig-

nazio Cassis spricht neben seiner Muttersprache Italienisch auch Deutsch, Französisch und 

Englisch fliessend. Alain Berset, der SP-Bundesrat, weiss sich auf Französisch, Deutsch und 

Englisch zu verständigen. So verbleiben mit Parmelin und Maurer nur zwei Bundesräte mit 

Sprachdefiziten. Weder der eine noch der andere wird auf eine engere Begleitung von Dol-

metschern verzichten können, wenn wichtige Gespräche in einer Fremdsprache anstehen.   
 

 Korrekturhinweis: 6 Punkte minus fehlende oder falsch gesetzte Kommas. 6P. 
 

 


